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für, bog ble ©ifenbatjnen ftd) biefen mtlttärlfdjen Slnforterungen

unterjlcben müjfen, um fo metjr, ta bie Olnfoiberung fdjon »on

vereinigten 10 SWann an ©utfdjcine anjunebmen ftalt ©utjcln»
bittet« au«jugeben, feine alljugroge SWcljrarbclt für ble ©ifenbaljn«

»etroaltung, jur golge baben bütfte, roäljrenb baburdj augen'
filjetnlld) tie Aaffrnbeamtcn, tie mit tem SpubMum »erteilen,

fogar ctltldjtirt roetben.

XI. Slbfdjnitt.
Sartbfdjabett.

gür tie (Ermittlung te« SantfdjAten« iräfjlt ble SDtilitäroer-

roaltung einen ©rpttt.n une tie Santon«reglcritng ben anbem,

wäbrent früber ter SBctEjciligte ten jroeiten ©inerten ju roätjlen

tjatte. SDer ©Ioifton«« rcfp. Ätct«frieg*fommijjär IftDbmann »on

SRecbte« wegen, roätjrenb beim bl«bcrigen SReglement ein Obmann

nur beftellt wurte, wenn e« notljwenMg war. @« förtern ble

beiben Slbänberungen eine rafdje ©tntittlung bt« ©djaben«, ta
bie ©rpenen mclft jum »orau« beftimmt werben fönnen unb bie

SBerwaltung ift gegen Uebcrforberungcn ftdjer geftettt.
SDa« SReglement ftebt oot, bag Battbentfdjäclgungen wo immer

möglid) blanf au«bejablt werben, woburdj bäuftg tie Slnfprüdje
ber ©efdjäblgten auf ein ridjtige« SWaag jurüdgefüb,rt werten
fönnen. 35er ©ntrourf enttjält liberalere SBeftimmungen gegenüber

ben SBefdjätigtcn al« ba« bisherige SReglement, ba« nacb

4 Sagen grift jebe« SBegebren au«fdj(og, wäfjtcnb nun für foldje,

»elrtjen ber SBerluft radjwcisbar nidjt befannt war, eine grift
bi« 21 Sagen eröffnet roirb.

XII. Slbfdjnitt.
Sütolfoftcn.

Äeine SReuerungen »on SBelang, auger bag nun audj bte ©nt«

febättgungen für ben 3nftrultion«blenft fcftgefcfjt werben, wo

nidjt immet bie nötljlge Defonomie gefjcrrfdjt fjat.

XIII. Slbfdjnitt.
SfelbMt.

SDte Otganifation ber gebpoft ift lefber nodj eine offene grage.
.SDa für fadjbejüglidje SBorfdjläge bie SWitroirfung »en gadjteuten

notbwenbig ift, fo glaubte bte Äommiffion fid) auf eine SBor«

fujrtft über bfe SBcftellung ber oberften geltung ber gelbpoft be«

fdjränfen unb für ben SReft auf eine nodj ju ertaffenbe 3nftrul«
tion »erweifen ju fotlen. Sffiir cmpfefjten bie Sln^anbnatjme ble«

fer Slrbeit auf ba« brtnglfdjfte.

XIV. Sl b f d) n f 11.

SeerMprtgSIoften.
Äelne SBemerfung.

XV. Slbfdjnttt.
Sfadjfttjub unb ©ta^entoefett.

gür bfefen Im gelte augerotbcntlidj widjtigen SDfenftjroelg bt»

ftanben bl«tjer feine reglemetitarifdjcn SBefttmmungen.
©Ine im gelbe ftebenbe Slrmee, audj wenn fte nidjt in geln»

bcälanb, weit »on ber Dperatfonsbaft« entfernt ftdj befinbet, fon«

bem an ber ©renje be« eigenen Sante«, bebarf Ijinter ftd) ifne
mit allen #ü(f«mltteln auägcrüftete SWadjt, um iljr bie nöttjigen

SBcbütfniffe an SBerftätfungen, an SBerpflegung, SBefolbung unb

Äricg«material nadjjufdjiden unb bafür Ifjr alle« ta«icnlge abju»

nebmen, wa« Iljre SBcwegungäftcitjelt tjemmen fönnte, wie Äranfe,

fttjat^afte« SWatcrlal, ®efangene.

Sit tiefe jaulte SWadjt gut organifirt, fo fann ber Dberbefefjl«»

fyabcr um fo ungeftöittt feinen SBlfd nadj »orwärt« jur ©rfütlung
feiner Slufgabe rldjtcn.

SBei unfern SBertjältniffen fönnte woljl SRiemanb beffer ben

widjtigen SDienft te« ©tappenwefen« leiten, al« tie Im grletcn
fdjon funftionlrrnbcn Drgane, unt e« (ft baljer ba« eftgenöffifdje

SWilltärbcportcment ba« natürliche Dberfommanbo über ba« ganje

©tappenwefen. SDa« SReglement ftettt nun audj SBotfdjtiften über

blc Drganifation ter SBctjörbe In ben SDioiftonebcjIrfen unb bet

einjelnen Slnlcn »on lefctern bl« ju ter Slrmee auf unb wenn

audj für einmal für tie ©runbllnlen te« (Sanjen gejogen ftnb,

fo wttb bodj ber weitere Slu«bau ftdj leidjter geftalten, al« wenn

gegebenen galle« Sitte« neu gefdjaffen uno jum SBerftänbnlg ge»

bradjt werben mug.
SDie Slbfdjnitte XVI SRedjnung«i»efen unb XVII SBerfdjiebene«

geben ju feinen SBemerfungen Slnlag.

3n ben Uebetgang«bcftlmmungen Ift te« SBerbältniffe« ber be«

rlttenen Slttitlcrleoffijlere gebadjt, weldje In ben einen Äantonen

tle ©qulpement«entfd)äcigung bejogen boben unb ftdj bte SReft»

jeuge felbft anfdjaffcn tnugten, In antern biefelben erhielten, ©a
c« ftdj nictjt barum b»nbetn fann, bem SBunb nadjträgtid) blc

©qulpement«cntfd)ätigmig für alle tiefe Offijiere aufjubürben
unb nodj weniger bie betreffenben Dffijiere felbft ju einer Set«

(tung anjufjaltcn, ju weldjer etn Sfjeil itjrer Äameraben nidjt
»erpfttdjtet Ift, fo erfdjefnt e« tuedjau« geredjtfertigt, wenn für
foldje oor ©rlag ber mllltärifdjen Drganifation breoetirte Slrtttte«

tleoffijlcte, für wetdje bie ©quipement«entfdjätigung ntdjt au«<

bejatjlt Worten tft, ober ntdjt nadjträgtid) au«bejaljlt werben will,
bte SRettjeuge wie bi«tjer »on ben Äantonen »erabfolgt roerben.

SDie Äommiffion ftetjt wobt ein, bag bem Sffierfe, ba« fie bie«

mit 3fjrer roo^lrootlenten Sffiürolgung unterbreitet, nod) mandje

Un»oHfommenbeft anhaftet. SBet reglementarlfdjen SBorfdjriften

»on bfefer Slu«te^nung werben ftd) Süden unb Unrldjtlgfelten

weniger bei bet erften SBrüfung, al« »lelmetjr In ber SBrarl«, im

SDlenftbetrlebe felbft ^erau«fteflen.
SDie Äommiffion ftettt batjer fdjllcglldj ben Slntrag, e« mödjte

»on ber SBunbe«» erfammlung ble ©tmädjtlgung elngeljolt werben,

ben oorltegenoen ©ntrourf fofort prootforifd) etnjufftljren, um ber

beftetjenben Ungewlgtjelt ein ©nbe ju madjen, uno fobann mödjte

ba« SReglement erft, nadjtem e« wäljrenb jwei 3»ljten tn Äraft
beftanben, ergänjt unb beftnitl» erlaffen Witten.

SBern, im Sluguft 1875.

SRamen« ter Äommlff'on für SReoifton

be« SBctwaltungSreglentent«:

SDer SBräjibcnt:

geig, Dbetft.

Ueberfittjt ber Sbätigfeit ber lofalcn Dffijicr8:s®efettfdjaft grauenfelb in ben erfien 10 gäljren UjreS

©cjteljenS 1865-1875.
damaliger ©rab. SWarne. Seliger ©rab.

1865—1866. SlttlCctle<8icutenant SBo gier, SlrtiflericäWajer: 1 SBortrag

Dberft ©ggloff:
SDefan SB u p Hof er, Dr.:

©tab«bauptm. SB l u n t f dj 11, Strt.-Dberflllcut.:

3nfant.«8leutenant Sffi e tj 11 f, 3nfanterfe<SWajor:

Äommanbanten SRattjer unb SRogg:
©enlcmafor SW ü 11 e r:
Dberft ©gloff:
SDefan SB u p l f o f e r, Dr.:

bo.

bo.

bo.

bo.

to.
bo.
to.

to.

Ueberfldjt attet »on 1804—1864 an ben Sburgau
ergangenen Sruppenaufgebote für ben effeftioen
©Ienft uno eltgen. Uebungen.
SDie tburgaulfdjen SWIlttärorganffatlonen »on 1804
bi« üur gegenwärtigen (1804, 18. 24 unb 41).
Sljurgouifaje Ärleg«gefd)ldjtc. (£fefelbe rourbe nadj«
ber fm SDrud herausgegeben unfc ibr al« Slnbang
obige Slrbett »on Slrt.sSieut. SBogler beigegeben.)
SDüppel (roo er jur 3ett be« bänlfdjen Ätiege«
©tubien gemadjt batte).
SDie Unterfdjiebe jwifeben bem neuen 3nfanterfe»
unb bem 3ägergewebr (Sdjlcgübung).
SDfe !Beftettung«frage.
Sofaloertbtlblgung.
SBetifjefbfgung be« Sffialli« mit befonberer SBerüdfjd)«

tlgung be« gutfa«SBaffe«.

Ulitdj »on ajobenfadj« (15. 3atyrljunbert).
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für, ruß die Eisenbahnen sich diesen militärischen Anforderungen

unterziehen messen, um so mehr, da die Anforderung schon »on

«reinigten lö Mann an Gutscheine anzunehmen statt Enrzcln-
billets auszugeben, keine allzugroße Mehrarbeit für die Eisenbahn»

Verwaltung zur Folge baben dürste, während dadurch

augenscheinlich die Kassenbeamtcn, die mit dcm Publikum verkehren,

sogar erlcichtrrl wcrden.

XI. Abschnitt.
Landschaden.

Für die Errntlttunz des Laritschaden« wählt die MilitSrvcr
waltung riircn Erpert n unc tic Kantonêrcgicrung den andern,

während früher ter Belheilrgle de» zweiten Erpertcn zu wähicn
hatte. Der Division«- rcsp, KrciSkricgSkommissär ist Obmann »on

Rechte« wcgen, mährend bcim bisherigen Ncglcmcnt cin Obmann

nur bcstcllt wurdc, wcnn e« nothwendig war. Es fördern die

beiden Abänderungen eine rasche Ermittlung dc« Schaden«, da

die Erpcnen meist zum »orau« bcstimmt mcrdcn können und die

Verwaltung ist gegen lleberforderungen sicher gestellt.

Da« Règlement sieht »or, daß Landentschäctgungen wv immer

möglich blank ausbezahlt werden, wodurch häufig dte Ansprüche

der Geschädigten aus ein richtige« Maaß zurückgcführt werden

können. Der Entwurf enthält liberalere Bestimmungen gegen,
über den Beschädigten al« da« bisherige Reglement, da« nach

4 Tagen Frist jede« Begehren ausschloß, währcnd nun für solche,

welchen der Vcrlust nachweisbar nicht bekannt war, eine Frist
bi« 21 Tagen eröffnet wird.

XII. Abschnitt.
BüraUosten

Keine Neuerungen »on Belang, außer daß nun auch die

Entschädigungen sür den Jnstruktionsdienst festgesetzt werden, wo

nicht immer die nöthige Oekonomie geherrscht hat.

XIII. Abschnitt.
Feldpost.

Die Organisation der Feldpost ist lcider noch eine offene Frage.

.Da für sachbezügliche Vorschläge die Mitwirkung »vn Fachleuten

nothwendig ist, so glaubte die Kommisston sich auf etne

Vorschrift über die Bestellung der obersten Leitung der Feldpost
beschränken »nd für den Rest auf eine nvch zu erlassende Instruktion

»erweisen zu sollen. Wir empfehlen die Anhandnahme dieser

Arbeit auf da« dringlichste.

XIV. Abschnitt.
Beerdigungskosten.

Keine Bemerkung,

XV. Abschnitt.
Nachschub und Etappenwese».

Für dicscn im Felce außerordentlich wichtigen Dienftzweig be,

standcn bishcr keine reglemeutarischen Bestimmungen.
Etne im Fclde stehende Armee, auch wenn sie ntcht in Fein

dcsland, wcit von der Operationsbasi« entfernt sich befindet, son,

dern an der Grenze de« eigenen Lande«, bedarf hinter sich ,ine
mit allen Hülfsmitteln ausgerüstete Macht, um ihr die nöthigen

Bedürfnisse an Verstärkungen, an Verpflegung, Besoldung und

Kriegsmaterial nachzuschicken und dafür ihr alle« dasjenige

abzunehmen, was ihre Bewegungsfreiheit hemmen könnte, wie Kranke,

schadhafte« Material, Gefangene.

Ist diese zmciic Macht gut organisirt, so kann der Oberbefehlshaber

um sv ungestörter seinen Blick nach vorwärts zur Erfüllung
setncr Aufgabc rtchtcn.

Bet unsern Verhältnissen könnte wohl Niemand besser dcn

wichtigen Dicnst des Etaxpenwcscn« leiten, al« die im Frieden

schon sunkttonircnden Organe, und e« ist daher da« eidgenössische

Militärdcpartcmcnt das natürliche Oberkommando über das ganze

Etaopcnwcscn. DaS Rcglcmcnt stcllt nun auch Vorschriftcn über

dtc Organisation der Behörde in den Divisionsbezirken und der

cinzclncn Linicn von lctztcrn bis zu der Armee auf und wenn

auch für einmal nur die Grundlinien de« Ganzen gezogen sind,

so wird doch dcr wettere Ausbau sich lcichtcr gestalten, al« wenn

gegebenen Fallc« Alle« neu geschaffen und zum Verständniß
gebracht werden muß.

Dte Abschnitte XVI Rechnungswesen und XVII Verschiedene«

geben zu keine» Bemerkungen Anlaß.

Jn dcn Uebergangsbcstimmungen ist des Verhältnisses der

berittenen Artillerieoffiziere gedacht, wclchc in den einen Kantonen
die EquIpementSentschädigung bezogen haben nnd sich die

Reitzeuge selbst anschaffen mußten, in andern dicselben erhielten. Da
cê sich nicht darum handeln kann, dem Bund nachträglich die

EquIpementSentschädigung für alle diese Ofsiziere aufzubürden

und nvch weniger die betreffenden Offizicre selbst zu einer

Leistung anzuhalten, zu welcher etn Theil ihrer Kameraden nicht

»erpflichtet tst, so erscheint cs durchaus gcrechlferttgt, wenn für
solche vvr Erlaß der militärischen Organisation brevetirte

Artillerieoffiziere, für welche die EquipementSentschädigung nicht

ausbezahlt worden Ist, oder ntcht nachträglich ausbezahlt werden will,
die Rettzeuge wie bisher »on den Kantonen »erabfolgt werden.

Die Kommission sieht wohl ein, daß dem Werke, da« sie hiemit

Ihrer wohlwollenden Würdigung unterbreitet, noch manche

Unvollkommenbeit anhastet. Bet reglementarischen Vorschriften

von dieser Ausdehnung werden sich Lücken und Unrichtigkeiten

weniger bei der ersten Prüfung, al« vielmehr in der Vroxi«, im

Dienstbetrtebe selbst herausstellen.

Die Kommission stellt daher schließlich den Antrag, e« möchte

von der Bundesversammlung die Ermächtigung eingeholt werden,

dcn vorliegenden Entwurf sofort provisorisch einzuführen, um der

bestehenden Ungewißheit ein Ende zu machcn, und sodann möchte

das Reglement erst, nachdem e« während zwei Jahren in Kraft
bestanden, ergänzt und definitiv erlassen werden.

Bern, im August 187S.

Namens der Kommission für Revision

de« Verwaltungsreglement« :

Der Präsident:

Feiß, Oberst.

Uebersicht der Thätigkeit der lokalen Ofsiziers-Gesellschaft Frauenfeld in den ersten 10 Jahren ihres
Bestehens 1865-1875.

Damaliger Grad. Name. Jetziger Grad.

1865—1866. Aitlllcrie-Licutenant Vogler, Artillerie-Major

Oberst Eggloff:
Dekan Pu xikvfer, vr. :

Stabshauptm. Bluntschli, Art. Oberstlicut. -

Jnfant.-Lieutenant Wehrli, Jnfanterie-Majvr:

Kommandanten Rother und Rogg:
Gcntcmajoi Müller:
Oberst Egloff:
Dekan P u p i k o f er, vr. :

1 Vortrag. Uebersicht aller von 1804—1864 an den Tburgau
ergangenen Truppenaufgebote für den effektiven
Dienst und eidgen. Uebungen,

1 do. Die thurgauischen Mitttärorgantsativnen »on 1304
bis zur gegenwärtigen (1304, 18. 24 und 41).

4 dc. Thurgauische Kriegsgeschichte. (Dieselbe wurde nach¬

her im Druck herausgegeben und thr als Anhang
obige Arbeit von Ärt.-?ieut. Vogler beigegeben.)

1 do. Düppel (wo er zur Zeit de« dänischen Krieges
Studien gemacht hatte).

1 do. Die Unterschiede zwischen dem neuen Jnfanterte-
und dem Jägergewehr (Schießübung).

I do. Die BekletdungSfrage.
1 do. Lvkalverthetdigung.
1 do. Vertheidigung de« Wall!« mit besonderer Berücksich¬

tigung de« Furka-Passe«.
1 do. Ulrich von Hohensach« (Id. Jahrhundert).
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1865-1866. Ssamatiaer ©rnb. Ohme. $tfaet ©rab.

©tab«^auptm. SB l u n t f dj l f, ültt..Dberftllcut.:

1866-

1867-

•1867.

-1868.

©enfemajor SWülle

Äommanbant SRat^er:
Äommanbant SRatber:

2 SBorträge,

1 bo.

©tab«f,auptm. SBluntfdjtl, Strt.«Dberftlieut.:
©tab«bauptm. SBluntfdjtl, 3lrt.»Dberftlicut.:

Strt(ltcrie«Dberl(eut. SBo g ter, 2lrt(ttetie«SWajor:

©tab«mafor 33 l un t fdj 11, Slrt..Dberftlieut.:

3nf.«Dberlleut. SWerf, ©tab«fjauptmann:

1868—1869. Äommanbant SRatber:

©tab«major SB l u n t f dj 11, Slrt.<DbtrftHeut.:

Äcmmanbant Dft er watb er:

Stttttletletjauptm. SBeg ler, Slrti(Ierle<iWajor:

©tabSoberlieutenant 3 e 11 ro e g e r, Äa».<SWajor: 2 bo.
©tab«tnajor SB 1 u n t f dj I i, Slrt.«Dberftlteut.: 1 bo.

2 bo.
Äommanbant O der w alter: 2 bo.

Slitillerle^auptm. SBo gier, 9Irtltlerlc«!Wajer: 1 bo.
©tab«obettleutcnant 3 eil roeg er, Äao.SWaior: 1 bo.

1 bo.
4 bo.

2 bo.
1 bo

1 bo.
1 bo.

1 bo.

1 bo.
1 bo.
1 bo.

4 bo.
1 bo.

1 bo.
3 bo.

3 bo.

1 bo.

1 bo.

1869—1870. Snfanterlcbptm. SWerf, ©tab«bauptm.:
®tabeb.auptm. 3cllweger, Äa».«SWajer:

Äommanbant SR a t tj e r :

1870—1871. Äommanbant D ft e r w a l b e r:

©djüjjenlfeut. $ äff ner:

Strlitterfe$ptm. SBe gier, Slrt..?Waior:

£a»atterie$ptm. SBrunfdjroetler:

Äommanbant SR a t tj e r:

1871—1872. ©tab«$au»tmann SW e r t:

Snfanterlelleut. SBadjmann, SBat.«3lbJut.

Äommanbant D ft e r w a l b e r:

@tab«ljauptmann SER erf:
1872—1873. Äommanbant Dfterw alber:

©tab«tjauptm. SWerf:
SReg.«SRattj SB raun:

6 bo.
3 bo.

2 bo.
bo.

bo.

bo.

to.

to.

bo.

5 bo.

1 bo.
3 bo.
3 bo.

1 bo.
1 bo

1 bo.
5 bo

3nfant.»8feut. $ u b t r unb g e fj r 3nf..Dbetl.: 1 bo.

Ueberblid über bte ©efdjidjte ber ajanbfeuerwaffen.

SBotjelgen ber »on ber Union erbaltenen unb »on
4>erm Oberft (©eneral) J&erjog jur ©Inftdjt über«

fanbten §(ntettabung«gcwefjre (namentlid) $cnrij«
SRIfte mit SWunfiion).
©utadjten über bie gemadjten SBerfudje mit bem

$enn)sSRifle (würbe an $errn §erjeg gefanbt).
(§etr SWartlnl »on grauenfett fagte tjier wobt bte

erfte 3bee für fefn nun in ©nglanb eingeführte« unb
audj in ber ©djweij fefjr »erbreitete« SWartlnl»

®ewefjr.)
SDie alte unb neue ©attelung.
[Referate unb SDUfuffion über eine neue tfjurg. SWi<

tftätorganifation.
SDer beutfdje Ätieg »on 1866.
Stufftettung unb SBeratbung efner SBrel«aufgabe
über ta« ©efedjt »om 24. SWal 1799 bei grauenfelb.
Slrtitterie ©efdjoffe (Äonftruftion unb Sffiittung).
SBeftdjtfgung be« Serrain«, auf bem ba« ©efedjt
bei grauenfelb (1799) ftattfanb.
Slu«matfd) nadj SRofjr. SBefpredjung über Slngtiff
unb SBertbettfgung ber SBrüde.
Ueber Serralnaufnabmen.
lieber ble SReglemente.
Ueber SBafferttdjtmadjen ber Stoffe.
ÄriegSfpiel.
SBorjeigen aller (m 19. Sabttjunbert fm Sburgau
refp. ber ©djweij gcbräudjHd) gewefenen Äopfbe«
bedungen bi« jum neuen Ääppi mit SRadcnfdjirm.
fttleg«fptel.
Saftif nadj Slnteitung »on STJerijonlu«: SBerfjätt»
ntg unb Äampfartcn ber »erfebiebenen Sffiaffen.
Saftif nadj Slnteitung »on SBerijoniu«: 3nfan>
terle«Saftlf.
Ueber ben ©tanb ber Union Sffiinfelrieb unb über
ba« Sffiibmet'fdje S8trftdjerung«proJeft.
SDI«fuffton über ben Sffieltl'fajen ©ntrourf etner neuen
fdjroeijer. SWilitär > Drganifation. (©in SRcferat
tjterüber »on §rn. Slrtillcrietjauptmann SBogler
wurte gebrudt.)
Saftif ber Äa»atterte.
©rflärung ber Slnfertlgung »on 3tlnera(re«.
Saftif nadj SBerijoniu«.
Saftif ber 3nfanterfe. (©djlug.)
Saftif ber Strlltttrie.
©cftdjtSlebre.

$crr 6tab«major SB tu ntf d) 11, ber wegen be«

»orfte|cnbem Sffiegjug ta« SBräftblum nlebergelegt
batte, rouibe jum ©brenmitglirb ernannt.
SDie leidjten gclobcfeftigungcn unb ber sBrüdenbau.
SDte ©djladjt bei Äöniggräfc, ble er felbft mitge«
madjt b«tte al« öftcrtefd)tfdjer $ufaren «Dffijier.
(©efedjt um ben ©roiep«aBalO.)
SBortefung au« fr(cg«t»iffcnfd)aftl(djcti Sffierfen.

©rfennung bc« Sßferfcealter« au« ber 3abnbllbung
unt Slbnufcung; ©rflärung ber babei »orfommenben
SBetrügerelen.
Sic ttjura. 3nfanterie an ber ©rcujbefcfcung fm
©ommer 1870.
SDie tburg. ©djarffdjüfcen an ber ©renjbcfejung fm
©ommer *1870.
SDie tburg. Slttlttetie an ber ©rcnjbefefcung im
©ommer 1870.
SDie tburg. Äaoallerie an ber ©renjbefefjung Im
©ommer 1870.
SDa« tfjurg. ÄrtegSfommlffariat an ber ©tenjbc«
fe|ung im ©ommer 1870.

3m Sanuar 1871 wutben ttyurg. Sruppen neuer«

blng« an bte ®renje gerufen, baju fam bte gran«
jofen'Snternirung, baber bie ©jungen etngefteDt
werben rnugten.
Scldjte gelbbefeftfgungen (SBetbefferungen fett ben
SBotträgen tm 3af)re 1869), Serrainlebre, Äuwcn«
jetdjnen tc.
SBortefung au« Staufewlt): SDer friegerifdje ©enfu«.
Ueber ble SWärfdje.
Ueber Serrainäufnaljmen unb ©rftetlung »on 3ttne»
rafre«.
Ueber SBioouaf« unb ©tanblager.
Unter beffen Seitung 8lu«marfd) mit bem Unteroffi«
jler«»ercin nadj 3«H'on, Slufnabme eine« 3tinerairc.
Sie fanton. SffilcbcifjolungSfutfe.
ffintwurf eine« neuen lant. SWtIitär=Drganifatlon«<
®cfefce« (Dt«fufften).
Söfung einer taftifdjen Slufgabe auf tem Serratn tn
ber Umgegenb von grauenfelb nadj »on $crrn
©lab«bauptmann SWeif gegebener ©uppofttfon unb

©(«pofttion. Ätlttfer: Sffietjrtt, SKajor.

- 407
1865-1866. Damaliger Grad. Name. Jetziger Grad.

Swbshauptm. Bluntschli, Äri.»Obe,stlteut. :

1866-

1867-

1867.

1868.

Geniemajor Mülle

Kommandant Rather:
Kommandant Rather:

2 Vortrage,

1 do,

Stabshauptm. Bluntschli, Art.'Oberstlieut.:
Stabshauptm. Bluntschli, Art.'Oberstlieut.:

Artillerte-Oberlieut. Vogler, Artillerie-Major:

1

4

2
1

1
1

Stabsmajor Bluntschlt, Art.-Oberstlieut.:

Jns.-Oberlieut. Merk, Stabshauptmann:

1868—I86S. Kommandant Rather:

Stabömajor Bluntschli, Art.-Oberstlieut. :

Kommandant Osterwald er:

Artilleriehauptm. Vogler, Arttllerie-Major:

1869-187«. Jnfanteriehptm. Merk, Stabshauptm.:
Stabshauptm. Zellweger, Kav-Majvr:

Kommandant Rather:

1870—1871. Kvmmandant Ost e r « ald er:

Schützenlieut. H a ff ner:

Artilleilehptm. Vogler, Art.,Maj°r:

Kavalleriehptm. Brunschweiler:
Kommandant Rather:

1871—1872. Stabshauptmann M e r kl

Jnfanterielieut. Bach mann, Bat.»Adjut.
Kommandant Ost e r w ald er:

Stabshauptmann Merk:
1872—1873. Kommandant Osterwalder:

Stabshauptm. M erk:
Reg.-Ralh Braun:

1
3
S

1
1

1

5

d».
do.

do.
do

do.
do.

1 do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

3 do.

l do.

1 do.

StabSoberlleutenant Zellweger, Kav.-Major: 2 do.
Stabsmajor Bluntschli, Art.'Oberstlieut. : 1 do.

2 do.
Kommandant Ost er walder: 2 do.

Arttllertehauxtm. Vogler, Artillerie-Major: 1 do.
Stabsoberlieutenant Zellweger, Ka». Major: j do.

6 do.
3 do.

2 do.
do.

do.

do.

do.

do.

do.

S do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

Znfant.-Lieut. H u b er und F « h r Jnf..Oberl. : 1 do.

Ueberblick über die Geschichte der Handfeuerwaffen.

Vorzeigen der »on dcr Union erhaltenen und »on

Herrn Oberst (General) Herzog zur Einsicht
übersandten Hinterladungsgewehre (namentlich Henry»
Rtfle mit Munition).
Gutachtcn über die gemachten Versuche mit dem

Henry-Rifle (wurde an Herrn Herzog gesandt).
(Herr Martini »on Frauenfeld faßte hier wvhl die

erste Idee für sein nun in England eingeführtes und
auch tn der Schweiz sehr verbreitetes Martini»
Gewehr,)
Die alte und ncue Sattelung.
Referate und Diskussion über etne neue thurg.
Militärorganisation.
Der deutsche Krieg »on 1866.
Aufstellung und Berathung einer Preisaufgabe
über da« Gefecht »vm 24. Mai 1799 bet Frauenfeld.
Artillerie Geschosse (Konstruktion und Wirkung).
Besichtigung des Terrains, auf dem das Gefecht
bei Fraucnfcld (1799) stattfand.
AuSmarsch nach Rohr. Besprechung über Angriff
und Vertheidigung der Brücke.
Ueber Terrainaufnahmen.
Ueber die Reglemente.
Ueber Wasserdtchimachcn der Stoffe.
Kriegêspiel.
Vorzeigen aller im 19. Jahrhundert im Thurgau
resp, der Schweiz gebräuchlich gcwcsencn Kopfbe»
dcckungcn bis zum ncucn Käppi mit Nackenschirm.
Kriegsspiel.
Taktik nach Anleitung vvn Pertzoniu«: Verhältniß

und Kampfarten der verschiedenen Waffen.
Taktik nach Anleitung »on Perizonius: Info».
,erIe»Taktik.
Ueber den Stand der Union Winkelried und über
daS WIdmer'sche VcrsicherungSxrojekt.
Diskussion über den Welti'schen Entwurf einer neuen
schwetzer. Militär-Organisation. (Ein Referat
hierüber »on Hrn. Arlilleriehauptmann Vogler
wurde gedruckt.)
Taktik der Kavallerie.
Erklärung der Anfertigung von Itinéraires.
Taktik nach Perizoniu«.
Taktik der Infanterie. (Schluß,)
Taktik der Artillerie.
Gefechtslehre.

Herr Stabsmajor Bluntschli, der wegen
bevorstehendem Wegzug da« Präsidium niedergelegt
hatte, wurde zum Ehrenmitglied ernannt.
Die leichten Feldbefestigungen und der Brückenbau.
Die Schlacht bet Kôniggrâtz, die er selbst mitge»
macht hatte al« österreichischer Husaren > Ofsizicr.
(Gefecht um den Swtep»Wald.)
Vorlesung au« krieg«mtssenschaftltchc» Werken.
Erkennung de« Pferdealter« au« der Zahnbtldung
und Abnutzung; Erklärung der dabei vorkommenden
Betrügereien.
Die thurg. Jnsanterie an dcr Grcnzbesetzung im
Sommer 1870.
Die thurg. Scharfschützen an der Grenzbesetzung Im
Sommer 1870.
Die thurg. Artillerie an der Grenzbesetzung im
Sommer 1870.
Die thurg, Kavallerie an der Grenzbesetzung tm
Sommer 1870.
Da« thurg. Krtegskommissariat an der Greuzbc«
setzung tm Sommer 1370.

Im Januar 1871 wurden thurg. Truppen neuer»

ding« an die Grenze gerufen, dazu kam die Fran»
zosen-Jnternirung, daher die Sitzungen eingestellt
werden mußten.
Leichte Feldbefestigungen (Verbesserungen seit den

Vorträgen tm Jahre 1869), Tcrrainlehre, Kurven»
zeichne» u.
Vorlesung au« Clausewitz: Der kriegerische Geniu«.
Ueber die Märsche.
Ueber Terrainaufnahme« und Erstellung »on Itine»
raire«.
Ueber Bivouak« und Standlager.
Unter dessen Lettung AuSmarsch mit dem Unterofsi»
zier«»ercin nach Jslikon, Aufnahme eine« Itinéraire.
Die kanton. WtedciholungSkurfe.
Eniwurf eine« neuen tant. Militär-Organisation«-
Gesetze« (Diskussion).
Lösung einer taktischen Aufgabe auf dem Terrain in
der Umgegend »on Frauenfeld nach »on Herr»
Stabshauptmann Merk gegebener Supposition und

Disposition. Kritiker: Wehrli, Major.



4Ö8

1872 -1873. Samalifler ©rob. SKonte. 3et>iaer ©rab.
3nf. Stcut. ©enget, 3nf.=Dberlteut.: 1 SBortrag. ©uppofulon unb SDi«pofition.

bau«, SIRajor.
©djutentlcut. ^offner, ©djüfcenobcrlleut.: 1 bo. ©uppofition unb SDiSpofition.

pe ter ©djüfccnoberlfeut.

©uppofition u.SDI«pofttlon.
Ärl,:3nf.-Sieut. Seumann, SBataillon« Slcjut.:

Slrtitler«Slcutenant Sffi et tt:
3nfant.*Sieutenant 3ulauf, 3nf.«Dbett.:
3nfant.=Sleut. SB a d) m a n n, SBat.«Slbjutant:
3nfant..<Waiot Sffietjrll:

1 to.

/ bo.

bo.

Äommanbant O ft e rw a l b e r:
3nfant.»SWaiot Sffiebrtt:
SWajor 3 « le r, Äre(««3nfttuftor:
©tab«bauplmann SW e r t:
©tab«bauptmann SW e r t:

1873-1874. 3nfantetfc*4>uptnt. SB o g t e r:

1874-1875.

3nfantetie«!Waior SW e l e r l) a u «:

©tab«pfcrbearjt SB c 11 e r t f, $auptm.:
StriltterlcSleut. ©djnttb:

©tab«ljaup»m. 3«ler:

©tab«maJor ft o dj :

SReg.=©ecr. ©djümpertfn:

ßrllltet: Sßceler»

Ärltlfer: Aap«

SBogler,Sl.=$ptm.
Sffiueft,3nf.=OberI.

idem „ Dfterwatb er,Äom.
SBeridjt über ben Slu«ftug be« SBerein« nadj Dbbolj
unb SDingenfjart tefiuf« Slu«gteidjung »on SWei«

nung«b(fferenjen bei ber taftifdjen Slufgabe »on
Seumann unb Sffieltt.

SDtefe taftifdjen Slufgaben fetten ftdj tn bem
SRaljmen eine« SBeloton« bf« tjödjften« etne« SBatatl«
ton« mit einigen ©efdjü&en.

bo. SBorlage eine« neuen UntentdjWplane« für tie Sffiie«

berfjolung«furfe ber 3nfant«rfe.

bo. Unter beffen Seitung Slu«marfd) mit bem Unteroffi«
}ler«»erein nadj Jpubcn ; SBortrag über SBerttjetti«
gung be« SBorterraln« unb ber ®ebättbe.
£>l«fuffton über bie SffilnWtiebftifmng.
SDer Sffi(eberbolung«fur« be« SBataitton« SRr. 49 im
©ommer 1873.
©inftug ber neuen Sffiaffentedjnll ber Snfanterie auf
bie Saftif biefer Sffiaffe.

SBorlefung au« ©djerff: Ueber ben 3lufftärung«bfenft.
SBfetbcfunbe mit SBorroeifen palbologifdjer Sßräparate.
©ntroldlung ber Slrtltterte »on ben frütyeften Seiten
bi« Jefct.

6 bo. Uebungen im ÄrlegSfptet unter beffen Seitung.
Jptrr 3«ler wurte jum ©brtnmitglleb be«

SBcteln« etnannt.
2 bo. Ätieg«fplel unter beffen Seitung.
1 bo. Ueber bfe unter feiner SWitwirfung enlfianbenen

eitg. SWIlijtontrolen »c. unb ba« SDienftbüdjlein.

1 bo.
3 bo.

2 bo.

1 bo.
2 bo.
3 bo.

Im 3«$re 1870-1871.
„ „ 1871-1872.

1872-1873.
„ „ 1873 1874.

1874—1875.

SBetträge ic. würben alfo gebatten:
18 im 3abjre 1865—1866. 5

6 „ 1866—1867. 13
11 „ 1867—1868. 13
19 » „ 1868-1869. 7
12 „ 1869—1870. 14

Sufammen 118 in ben 10 3ab«n 1865—1875.
SDie SBerfammlungen ber ©efellfdjaft ftnben jebe« 3aljr »om SRooember bl« SWärj wödjentlld) ein SWal ftatt.
SDie ©((jungen, tn weldjen nut S8ercfn«gefdjäfte abgeroanbelt wurten ober nur SDtSfuffionen über militärifdje ©egenftänbe

(oljne beftimmte« Sbetna) ftattfanben, ftnb In obiger 3ufammenfteHung nidjt aufgeführt.
3m Saufe breier SBinter fanben audj SReitfurfe mit SRegiepferben ftatt, bfe jwar unter btr SBerantwortlldfelt be« tantonalen

Dffijfer«»ereln« ftanten, aber »on ber totalen ©efeflfdjaft in« Seben gerufen unb faft auSfdjlfeglidj »on beren SWftgltebern frequen«
tirt rourben. SDiefe SReitfurfe rourfcen »on $crrn Äa».«SWaJor Settroeger geleitet.

grauenfelb, ben 5. SDejember 1875. V.

51 » 8j_o n b.

granhtidj. (?Wobtlffation««3nftruftlon.) SDer

Ärleg«minifter bat foeben ben ®eneral«Äommanbo« Snftruftlonen
jugeben laffen in SBejug auf ble SWannfdjaft ber premifire portion

ber Älaffe 1870 unb ber deuxteme portion be« Äontin«
gent« »on 1873, roelaje etft fürjlid) in ble Jpelmatb entlaffen
würbe.

#(ernaä) foll bfefe SWannfdjaft, wetdje jefct jur SReferoe geböit,
fia) beim SBrigabier ber ©ensfcarmtrle fn Jeber Ortfcbaft tnetfcen,
um ju erfahren, bei roelcbem SReglmcntc fte tjinfüro eingeteilt
ftnt, roo fte ftdj im J^aQc einer ©lnbctufung««Drtre ju ftellen
unb wie fte ftd) fm Sltlgtmcfncn ju »ertjalten Ijaben.

SDanf tiefer SWagregel wirb elneSWobllifatfon, fobalb fte nöttjig
fein fotlte, ftdj otjne »fet SReibung unb Unorbnung ausführen
laffen. (3ournal be SRice.)

SBerlag üon
9JtogbeBurrj:

Jas pvliitnt Ifwfo,
feine 2!Cnn)ett^utt9,^ar{«nfj unb OPfferje.

(Stn .§uTfg&u#

für ben Berittenen 3nf«"*crte«Offtjter.
SRacb erfabrungen au§ ber SBrajiä bearbeitet

Oon

¦gl. £$oeneBe<&, §auptm.
SKit 34 £)riginals3eiebmingen. 8. br. Sßreiä gr. 5. 35.

©ben eingetroffen bei $. ©tfjultljcfj, SBucijbanblutta
für SWititärliteratur in Sürid).

<$. SBotttfft)/ t. §of&u$f>anblung in

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

MEYERS
KONVERSATIONS

LEXIKON M

Neue Subskription auf die

Ks-DritteAuflage -as»
tu«

360 Büdertafeln und Karten.

Heftansgabe:
240 wöchentliche Lieferungen a 5 Sgr.

Bandansgabe:
30 broeh. Halbbände ä 1 Thlr. 10 Sgr,
15 Leinwandbände.. a 3 - 5 -
15 Halbfranxbände .43- 10 -

Bibliographisches Institut
in Leipzig (vormalt Hildburghaxuent.

Bis jetzt sind 5 Bände erschienen (A bis Eleganz).

1872' 1873. Damaliger Grad. Name. Jetziger Grad.
Ins. Licut. G k n gcl. Jnf.-Oberlteut. : 1 Vortrag.

Schützenlieut. H a s sner, Schützenvbcrlteut. : 1 do.

Jnf .Likllt. Le u m a n n Bataillon« Arjut. :

Arttller'Licutenant Welti:
Jnfant.-Lteutenant Zulauf, Jnf.-Oberl..-
Jnfant.-Lteut, B a ch m a nn, Bat.-Adjutant:
Jnfanl.-Major Wehrli:

Supposition und Disposition,
hau«, Major.
Supposition und Disposition,
peler, Schützenoberltcut.

Krittler: Meier»

Kritiker: Kap»

Kommandant Osterwalder:
Jnfant.»Major Wehrli:
Major I « ler, Krei«»Jnstruk,or:
Stabshauptmann Merk:
Stabsbauptmann Merk:

1873-1874. Jnsanteric-Hauptm. Vogler:

1874-1875.

Infanterie-Major M e i e r h a u S:

Stabêxfcrdearzt Vetterli, Hauptm. :

Arttllerte»Lteut. Schmid:

Stabshauptm. JSler:

Stab«major Koch:
Reg.-Secr. Schümperlin!

Vorträge ic. wurden also gebalten:
18 im Jahre 1365-

6

l. 1 do. Supposition «.Disposi,,^
1

« Wu est, Jnf.-Oberl.
^ 1 do. iclsrn Osterwald er,Kom.

1 do. Bericht übcr den Ausflug des Verein« nach Obholz
und Dingenhart tehuf« Ausgleichung «on Met»
nungSdtfferenzen bet der taktischen Aufgabe von
Leumann und Wellt.

Diese taktischen Aufgaben hielten sich in dem
Rahmen eines Peloton« bt« höchsten« eine« Batatl»
lon« mit einigen Geschützen.

Vorlage eines neuen Unter>tcht«xlane« für die
Wiederholungskurse der Infanterie.

Unter dessen Leitung Auêmarfch mit dem
Unteroffiziersverein nach Huben; Vortrag über Vertheidigung

de« VorterratnS und der Gebäude.
Diskussion über die Winkclriedstiftung.
Der WiedcrhvlungSkurS des Bataillon« Nr. 49 im
Sommer i873.
Einfluß dcr neuen Waffentechnik der Jnsanterie auf
die Taktik dicser Waffe.
Vorlesung au« Scherff: Ueber den Aufklârungêdienst.
Pferdekunde mit Vormeisen pathologischer Präparate.
Entwicklung der Artillerie »vn den frühesten Zeiten
bi« jetzt.

6 do. Uebungen Im Kriegêspiel unter dessen Lettung.
Hcrr J«ler wurde zum Ehrenmitglied de«

Verein« ernannt.
2 do. Kriegsspiel unter dessen Leitung.
1 do. Ueber die unter scincr Mitwirkung entstandenen

eidg. Mtltzkontrolen ,c. und das Dlenstböchlcin.

do.

do.

do.
do.

do.

do.
do.
do.

im Jahre 1870-1871.
„ „ 1371-1872.

1872-1373.
187Z 1874.
1874—1375.

-1366. 5
1866—1867. 13

11 1367—1868. 13
19 1868—1869. 7
12 „ 1869-187«, 14

Zusammen 1l8 in den 1« Jahren 1865—1375.
Die Versammlungen der Gesellschaft finden jede« Jahr »om November bt« März wöchentlich ein Mal statt.
Die Sitzungen, in welchen nur Verein«geschäfte abgewandelt wurdcn odcr nur Diskussionen über militärische Gegenstände

(ohne bestimmte« Thema) stattfanden, stnd tn obiger Zusammenstellung nicht aufgeführt.
Im Laufe dreier Winter fanden auch Neilkurfe mit Regtepferden statt, die zwar untcr der Verantwortlirt keit de« kantonalcn

Ofsiziersvereins standen, aber »on der lokal?» Gesellschaft ins Leben gerufen und fast ausschließlich »on deren Mitgliedern frequen»
tirt wnrden. Diesc Rettkurse wurden »vn Hcrrn Kav.-Major Zcllwcgcr geleitet.

Frauenfeld. den 5. Dczcmbcr 1875. V>

A n s^a n d.

Fraukeich. (Mobilisatlons-Jnstruktlon.) Der
Kriegsminister hat soeben den General-Kommandos Instruktionen
zugehen lassen in Bczug auf die Mannschaft ter première rrar»
tion der Klasse 187« und der cleuxièroe portion de« Kvnttn,
gent« von 1373, welche erft kürzlich in dte Hetmath entlassen
würde.

Hiernach soll diese Mannschaft, wclche jctzt zur Reserve gehört,
sich beim Brigadier der Genedarmcrie in jeder Ortschaft melden,
um zu erfahren, bet wclchcm Rcgimente sie hinfüro eingcthtlt
sind, wo sie sich im Halle einer EinberufungS-Orirc zu stcllcn
und wie sic sich im Allgcmcincn zu vcrhalten haben.

Dank dieser Maßregel wird eine Mobilisation, sobald sie nöthig
sein sollte, sich ohne »iel Reibung und Unordnung ausführen
lassen. (Journal de Nice.)

Verlag von E. Baeusch, k. Hofbuchhandlung in
Magdeburg:

Aas MitttNt Hferd,
seine Anwendung, Wartung und Pflege.

Ein Hülfsbuch
für den berittenen Infanterie > Offizier.

Nach Erfahrungen aus der Präzis bearbeitet
von

W. Schoeneveck, Hauptm.
Mit 34 Original-Zeichnungen. 8. br. Preis Fr. 5. 35.

Eben eingetroffen bei F. Schultheß, Buchhandlung
für Militärliteratur in Zürich.

Huroli joils guokksnillung zu d«iek«n.

«
I_lIX.l<0N

Asus Suds/cnAzon au/' cks

ll«ttuU8sF»K«:

L»uck»u»t?uds:
Fl? örovk. SaKbÄncke à 7 ?At>. Sgr,

« «»»/«..»iSncke à S - >

Sis jetrl «înck S lZäncls srsekîensn (A bi» li-I«gsnr).
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